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Vorarlberger stahlen 
20 000 Telefonkarten 
B R E G E N Z :  D i e  Polizei Wolfurt  (Bezirk Bre -
genz)  hat  e inen  umfangreichen Diebstahl  von 
Telefonwer tkar ten  in e ine r  Druckere i  aufge
klärt. Ein 44-jähriger  M a n n  aus H a r d  u n d  e ine  
47-jährige Frau a u s  Kennelbach  w u r d e n  bei d e r  
Staatsanwaltschaft  angezeigt.  Sie sollen i h r em 
Arbe i tgebe r  r u n d  2 0 0 0 0  Wer tkar ten  im G e 
samtwer t  von 1.2 Mio. Schilling (150 000 Fr.) ge
stohlen haben ,  wie die Vorar lberger  Sicher-
lieitsdirektion mitteilte.  D ie  mitt lerweile ent las
senen  Mi ta rbe i te r  ha t ten  laut Polizei in d e n  ver
gangenen  M o n a t e n  die Wer tka r t en  z u  j e  6 0  
Schilling (Fr. 7.50) gestohlen u n d  teilweise z u m  
Verkauf  angeboten .  Bei Hausdurchsuchungen  
wurde  ein Grosstei l  d e r  Wer tka r t en  s icherge
stellt. 

Mobile Fahnder gegen 
Kriminalität am S e e  
F R I E D R I C H S H A F E N :  E i n e  mobi le  Fahn
dungseinhei t  d e r  Polizeidirektion Friedrichsha
fen soll d e n  Verbrechern  im Dre i l ände reck  a m  
Bodensee  d a s  L e b e n  schwer machen .  A m  Frei
t ag  informier te  d ie  Polizei ü b e r  d ie  Aufgaben  
d e r  Fahnder .  Friedrichshafen,  s o  erk lär te  Poli
zeidirektor  P e t e r  Walser, sei n e u  in d a s  Projekt  
Einsa tzkonzept ion  2000 des  S tu t tgar te r  Innen
minister iums a u f g e n o m m e n  worden.  D i e  mobi 
le Fahndungsgruppe  ist Teil dieses Projektes.  Sie 
besteht  aus  fünf  .Beamten  d e r  Kriminal-  u n d  
Schutzpolizei. I h r  Einsatzgebiet  ist d ie  Jagd 
nach Autoschiebern ,  Schleppern,  Fälschern,  
Drogendea le rn  u n d  Einbrechern .  Ausse rdem 
soll sie Verstösse gegen  das  Aus länder recht  auf
decken.  D a b e i  a rbe i t e t  die n e u e  Organisat ions
einhei t  e n g  mit  d e r  Wasserschutzpolizei,  d e m  
Zoll u n d  d e m  Bundesgrenzschutz  z u s a m m e n .  
D i e  B e k ä m p f u n g  grenzüberschre i tender  Krimi
nali tät  werde,  s o  d e r  Polizeichef, zu d e n  vorran
gigen Aufgaben zählen .  

Tödlicher Selbstunfall 
auf der A3 bei Mels 
MELS:  Bei e i n e m  Selbstunfall ist in d e r  Nach t  
a u f  Freitag a u f  d e r  A 3  bei Mels  ein 21 Jahre  al
t e r  M a n n  u m s  L e b e n  gekommen .  G e m ä s s  Poli
ze imeldung ger ie t  das  Au to  des  M a n n e s  ins 
Schleudern und  überschlug sich. Kurz  v o r  Mit
ternacht  ging bei  d e r  Kantonspolizei  die Mel
dung  ein, dass a u f  d e r  A 3  zwischen Mels u n d  
Flums Markierungspfos ten  umgefahren  wor
d e n  seien. Bei e i n e r  Kontrolle fanden  B e a m t e  
ausserhalb d e s  Wildschutzzauns ein Fahrzeug
wrack. D i r i n  w a r  d e r  21-jährige L e n k e r  einge
klemmt.  E r  ha t te  be im Unfall schwerste  Kopf
ver le tzungen er l i t ten  und  w a r  be im Eintreffen 
des  Arz tes  be re i t s  tot. Z u r  Bergung  d e s  Verun
glückten musste  d ie  Feuerwehr  Sargans  ange
forder t  werden .  Gemäss  Polizeimeldung war  
d e r  M a n n  kurz  v o r  Mit ternacht  a u f  se iner  Fahr t  
von Mels  Rich tung  Flums ins Schleudern  gera
t en  und  von d e r  Strasse a b g e k o m m e n .  Zuer s t  
pral l te  das  A u t o  gegen  d e n  Wildschutzzaun u n d  
überschlug sich anschliessend über  ein Bord .  

Bregenzer Festspiele 
2001 mit «Boheme» 
B R E G E N Z :  D e r  wichtigste P r o g r a m m p u n k t  
für die Festspiele 2001 und  2002 ist fixiert, erst
mals wird G i a c o m o  Puccinis O p e r  «La  B o h e 
me» als Spiel a u f  d e m  See gegeben.  D a s  tei l ten 
die Festspiele a m  Freitag mit. Premiere  wird 
«La Boheme»  a m  19. Juli 2001 h a b e n  u n d  zwei 
S o m m e r  d e n  Spielplan d e r  Bregenzer  Festspie
le dominieren.  F ü r  die Inszenierung wurde  e r 
neut  das  brit ische Team Richard Jones  u n d  A n -
tony McDona ld  e ingeladen,  die für d ie  im Vor
j a h r  mit grossem Erfolg  he rausgekommene  u n d  
dieses  J ah r  wiederhol te  «Maskenball»-Insze-
nierung verantwort l ich zeichnen. F ü r  d ie  musi 
kalische Lei tung a m  Pult d e r  Wiene r  Sympho
niker  wurde  Wayne  Marshall  verpf l ichte t ,der  in 
Bregenz bereits  1997/98 die Festspiel-Produkti-
on  «Porgy a n d  Bess» dirigiert hat.  Puccinis be 
kanntes te  O p e r  «La  Boheme»  wird bei d e n  Bre
genzer  Festspielen zum ers ten  Mal gespielt  u n d  
wird v o m  Festival als Symbol für  die Jugend,  ih
re Hoffnungen  u n d  Träume a m  Beginn e ines  
n e u e n  Jahr tausends  vers tanden.  

D a s  P r o g r a m m  d e r  diesjährigen Bregenzer  
Festspiele (20. Juli  bis 23. August  2000) sieht als 
Schwerpunkt  d i e  Wiederaufnahme von  Verdis 
«Maskenball» m i t  geplanten  23 Aufführungen  
zwischen 21. Juli u n d  20. August  vor. Im  Fest
spielhaus wird a m  20. Juli als Eröffnungspre-
miere  die O p e r  « D e r  Go ldene  Hahn»  von Ni
kolai Rimsi Korsakow in d e r  Inszenierung von 
Dav id  Pountney  aufgeführ t  und  bis 3. August  
vier  Mal wiederhol t .  
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Sj Viele «Nur-Hausfrauen» 

Traditionelles Rollenbild Mann-Frau in Vorarlberg noch stark ausgeprägt 
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BREGENZ: Das traditionelle 
Rollenbild - der Mann ver
dient, die Frau ist für Haushalt 
und Familie zuständig - ist in 
Vorarlberg noch stärker ausge
prägt als anderswo. Vorarlberg 
hat einen überdurchschnittlich 
hohen Anteil an «Nur-Haus
frauen». 

I n  g rund legenden  Trends, wie  e twa  
d e n  Einkommensdi f fe renzen  zu 
Männe rn ,  unterscheidet  sich die Si
tua t ion  d e r  F rauen  in Vorar lberg  
nicht  wesent l ich vom übr igen 
Österreich.  D a s  g e h t  aus d e m  ak tu 
ellen «Vorar lberger  Frauensi tuat i-
onsbericht» (F rauen  in Vorarlberg.  
Si tuat ionsber icht  2000 - Z a h l e n ,  
Fakten,  P r o b l e m e )  hervor .  

D ie  von  Susanne  Feigl erstel l te  

Is t-Analyse w u r d e  im Auf t rag  d e r  
Vorar lberger  Landes reg ie rung  
(Frauenrefera t ) ,  d e r  A r b e i t e r k a m 
m e r  u n d  Ö G B  Vorar lberg,  die seit  
1998 zusammenarbe i ten ,  he rausge 
g e b e n  und  a m  Frei tag präsent ie r t .  
Landesrä t in  E v a  Mar ia  Waibel  
r ä u m t e  ein, viele berecht igte  Fo rde 
r u n g e n  d e r  F rauen  seien noch  n icht  
erfül l t .  

Mehr Gleichberechtigung 
D i e  Studie m a c h e  klar ,  dass  e s  

noch  genügend  z u  t un  gebe.  In e t w a  
fünf  Jahren  soll ein verg le ichender  
Ber i ch t  erstellt  werden ,  in d e m  
d a n n  hoffentlich erzielte Verbesse
r u n g e n  dokumen t i e r t  w e r d e n  k ö n n 
ten .  Insbesondere  e rwar ten  sich 
Waibel ,  Ö G B  u n d  A K  m e h r  Gle ich
berecht igung u n d  Chancengleich
he i t  f ü r  Frauen.  

Wichtige A n s a t z p u n k t e  seien d e r  
Bildungsbereich o d e r  a m  Bedarf  
or ient ier te  Kinderbe t reuungse in
richtungen. E s  gehe  d a r u m ,  gesell
schaftliche Benachtei l igungen d e r  
F rauen  auszugleichen.  D a s  k ö n n e  
nicht  allein von  d e n  Frauen  geleistet 
werden ,  s o n d e r n  sei Aufgabe d e r  ge 
samten  Politik, hiess es. 

Frauenmehrheit 
V o n  d e n  gut  346 000 E inwohnern  

Vorarlbergs s i nd  m e h r  als die Hälf 
t e  (50,5 P rozen t )  Frauen.  Das  Bil
dungsniveau d e r  Frauen u n d  die Be 
teiligung a m  Erwerbs leben  steigen 
kontinuierlich an .  In d e n  Hierarchi
en  gibt  es laut Bericht  a b e r  nach  wie 
v o r  deutliche geschlechtsspezifische 
Unterschiede.  Beispielsweise gibt e s  
in Vorar lberg n o c h  ke ine  Chefärz
tin. Auch a n  d e n  Schulen gibt  es auf

fällige Diskrepanzen:  D e r  Frau
enantei l  a m  Lehrpersona l  m a c h t  
insgesamt 59 Prozent  aus, a b e r  n u r  
15.4 Prozent  d e r  Schuldi rektoren  
sind Frauen.  Relat iv  hoch  ist h inge
g e n  d e r  Frauenantei l  (30,5 Prozent )  
i m  Landtag,  h o b  Feigl im Ber icht  
hervor .  

1,9 Kinder pro Familie 
Weitere Deta i l s  im «Frauensi tua

tionsbericht»: Vorarlberg h a t  mi t  
42.5 Prozent  nach  Wien d i e  höchste  
Scheidungsrate.  Ein Fünf te l  (19 
Prozent )  d e r  Vorar lberger  Familien 
m i t  Kindern  s ind  Alleinerzieherfa
milien. 90 P rozen t  d e r  Alleinerzie
h e n d e n  sind Frauen.  Tro tz  rückläu
figer Gebur t en ra t e  ist Vorar lberg  
noch  immer  d a s  Bundes land  m i t  d e r  
höchs ten  durchschnit t l ichen Kin
derzahl  (1,9) p r o  Familie. 

Zukunft des Bahnhofs Buchs ungewiss 
Züge Zürich - Wien: SBB und ÖBB erwägen eine neue Linienführung 

Fahren die internationalen Züge Zürich - Wien schon bald nicht mehr über Buchs. 

B U C H S :  D i e  S B B  und die Öster
reichische Bundesbahn ( Ö B B )  er
wägen, die internationalen Züge  
Zürich - Wien künftig nicht mehr 
über Sargans und Buchs, sondern 
über St. Gallen, St. Margrethen, 
Bregenz und Feldkirch zu führen. 

D i e  n e u e  Linienführung wäre  
frühestens a b  E n d e  2004 möglich,  
wie die St. G a l l e r  Regierung in ih re r  
A n t w o r t  a u f  e ine  Anf rage  im Gros 
s e n  R a t  schreibt .  Kuno B o n t  (FDP,  

Werdenberg)  h a t t e  sich besorgt  
nach  d e r  Z u k u n f t  d e s  G r e n z b a h n 
hofs Buchs e rkundig t .  

S B B  und Ö B B  hä t t en  d ie  A b 
sicht, das Bundes land  Vorar lberg  
bahnmäss ig  besse r  a n  d e n  Flugha
fen Zür ich-Kloten  anzub inden  u n d  
e i n e n  g rös se r em Verkehrsmark t  z u  
erschliessen, heisst  es in d e r  A n t 
wort .  A u f  d e r  n e u e n  R o u t e  k ö n n t e n  
Neigezüge mi t  h ö h e r e r  Kurvenge
schwindigkeit eingesetzt  werden .  
Z u d e m  strebten die B a h n u n t e r n e h 

m e n  e inen  Zweis tunden tak t  a u f  d e r  
St recke Zür ich  - Wien an .  

Nicht zu Lasten der Region 
D i e  Reg ie rung  könne  diese «ein

seitig betriebswirtschaftliche Aus
richtung zu Las ten  d e r  Erschlies
sung  d e r  Reg ion  nicht akzept ieren»,  
heisst es. E ine  Verlegung d e r  R o u t e  
müsse «mit geeigneten Massnah
m e n  z u  G u n s t e n  d e r  Region Wer 
denbe rg  und  Sarganser land» k o m 
pensier t  werden .  Die  Folgen e ines  

(Bild: bak) 

Wegfalls d e r  in ternat ionalen Z ü g e  
fü r  d e n  G r e n z b a h n h o f  Buchs seien 
derzei t  noch  nicht  bekannt .  D ie  R e 
gierung setze sich für d ie  In teressen 
d e r  Region Werdenberg-Sarganser
land e in .  

«Keinerlei Anzeichen» gibt e s  
lau t  d e r  Regie rung  für  e ine  Verla
ge rung  des  in te rna t iona len  G ü t e r 
ve rkehrs  von  Buchs nach St. M a r 
gre then .  N a c h  Auskunf t  d e r  S B B  
bes tünden  ke ine  solchen Absich
t en .  

Arbeitslosigkeit überall in der 
Ostschweiz gesunken 
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ST. G A L L E N :  In der Ostschweiz 
hat die Arbeitslosigkeit im Februar 
überall abgenommen. Einzig 
Schaffhausen liegt mit 2,2 Prozent 
noch über der  Marke von zwei Pro
zent. Diese  Zahlen teilte das Staats
sekretariat für Wirtschaft (seco) am 
Freitag mit. 

I n  d e r  Schweiz  ist die Arbeitslosig
ke i t  nach d re i  M o n a t e n  leichter Z u 
n a h m e  im F e b r u a r  wieder  zurück 
gegangen.  D i e  Arbe i t s losenquote  
sank  von 2,6 a u f  2,4 Prozent .  

Niedrigere Quoten 
A n a l o g  z u m  schweizerischen 

Rückgang  s a n k e n  die Q u o t e n  in 
Schaffhauscn und  Appenzel l  Aus
se r rhoden  u m  0,2 Prozent.  0,1 P ro 

zen t  gingen sie in Appenze l l  I nne r 
rhoden ,  St. Ga l l en  u n d  T h u r g a u  
zurück.  Die  A b n a h m e  d e r  Arbe i t s 
losenzahl in G r a u b ü n d e n  wi rk te  
sich nicht a u f  d ie  Q u o t e  aus. 

I m  F e b r u a r  lagen  sämt l iche  O s t 
schweizer  K a n t o n e  u n t e r  d e m  L a n 
desdurchschni t t  von  2,4 P r o z e n t .  
E inz ig  Schaffhausen ve r ze i chne t e  
mi t  2,2 Prozent  n o c h  m e h r  als zwei  
P r o z e n t  Arbei ts lose .  I n  St.  G a l l e n  
s a n k  d i e  Q u o t e  w i e d e r  u n t e r  d iese  
G r e n z e  a u f  1,9 Prozent .  I m  T h u r 
g a u  be t rug  d i e  A r b e i t s l o s e n q u o t e  
1,8, in G r a u b ü n d e n  1,4, in Ausse r 
r h o d e n  0,9 u n d  in I n n e r r h o d e n  0,5 
P rozen t .  

Viele iin Baugewerbe 
R u n d  ein Viertel  - nämlich 311 -

d e r  1225 in G r a u b ü n d e n  gemelde
t en  Arbei ts losen s t ammten  aus  d e m  
Baugewerbe.  833 d e r  Arbei ts losen 
s ind Männer ,  w i e  das B ü n d n e r  A m t  
für Industrie, G e w e r b e  u n d  Arbe i t  
mitteilte. 

D e r  Rückgang  d e r  Arbeitslosig
ke i t  u m  0,2 Prozen t  liege deutlich 
ü b e r  d e n  bisherigen Erwar tungen ,  
schreibt  die Ausse r rhoder  Volks
wirtschaftsdirektion. Sie rechnet  für 
die k o m m e n d e n  Mona te  mit e ine r  
wei teren A b n a h m e .  

D e r  Rückgang  d e r  Arbeitslosig
kei t  im Kan ton  St. Gallen wird v o m  
A m t  für A r b e i t  als ausserordent l i 
che  Entwicklung bezeichnet.  N o r 
malerweise w e r d e  d e r  Februar  von  
Stabilität o d e r  e h e r  e iner  Z u n a h m e  
geprägt ,  heisst es .  

Hypo Vorarlberg: 
Rekordergebnis 
B R E G E N Z :  D i e  Vorar lberger  Lan
des-  u n d  Hypo thekenbank  A G  (Hy
poVora r lbe rg )  ha t  das J a h r  1999 mit  
e i n e m  Rekordergebnis  abgeschlos
sen.  Die  Bi lanzsumme d e r  mit  
A A A - R a t i n g  ausges ta t te ten  Regio
na lbank  stieg u m  13,2 Prozen t  auf 
58,2 Mrd. Schilling (7,3 M r d .  Fr.). 
D a s  Ergebnis  d e r  gewöhnl ichen 
Geschäfts tät igkei t  verbesser te  sich 
u m  10,8 Prozent  a u f  448 Mio. Schil
ling (56 Mio. Fr.). A n  d ie  A k t i o n ä r e  
u n d  I n h a b e r  von  Landesbankante i -
len  werden  insgesamt 76,2 Mio. 
Schilling (9,5 Mio. Fr.) an  Div iden
d e n  ausgeschüttet .  Im  Bere ich  Pri
vate  Banking ist die H y p o  mi t  d e r  
Tochte rbank  H y p o  Inves tment  
B a n k  A G  in Liechtenstein s eh r  zu
frieden, die i m  ers ten  vollen G e 
schäftsjahr 1999 berei ts  ein Vermö
g e n  von rund 200 Mio. Fr. be t reu te .  


